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Juli

10.
Maschinenbau Praxis und Wissenschaft im Projektmanagement – Projektmanagement in der Mobilitäts- und

Automobilwirtschaft. Projektmanagement als Organisationsmodell bei nationalen und interna-

tionalen Schienenfahrzeugaufträgen. Vortragsreihe. Steffen Riepe (Standortleiter, Bombardier

Kassel). IHK, Kassel, Kurfürstenstr. 9. 17:30 bis 20:30 Uhr. Information: Jocelyne Cuenin, Tel.

(0561) 804-4681

Bauingenieurwesen Kolloquium Abfalltechnik 2007. Weiterentwicklung der Abfallsammlung. Vortrag. Dipl.-Ing. Ger-

hard Halm, Dipl.-Ing. Stefan Stremme (Die Stadtreiniger Kassel), Dipl.-Ing. Ramona Schröer

(Uni Kassel). Kassel, Mönchebergstraße 7, Raum: 1211. 16:00 bis 18:00 Uhr. Information: Mo-

hammad Aleysa, M.Sc., Tel. (0561) 804-3984

Wirtschaftswissen-

schaften

Recht und Ökonomie. Vertrauen, Vertrauenswürdigkeit und Vergeltung: Eine spieltheoretische

Analyse normgebundenen Verhaltens. Kolloquium. PD Dr. Markus Pasche (Uni Jena). Kassel,

Nora-Platiel-Str. 5, Raum: 3107. 11:45 bis 13:00 Uhr. Information: Prof. Dr. Georg von Wangen-

heim, Tel. (0561) 804-1946

Kunsthochschule Das Traumhaus. Workshop für Kinder und Jugendliche. Kassel, Menzelstr. 13/15 Eingang B At-

rium, Raum: 204. 15:00 bis 18:30 Uhr. Information: Prof. Jakob Gebert, Tel. (0561) 804-5349

11.
Medienpädagogik Medienforschung und Medienkultur. Media and culture in the classroom. Ringvorlesung in

deutscher und englischer Sprache. Robert Ferguson (Institute of Education, Universität Lon-

don). Kassel, Kulturbahnhof/Offener Kanal. 18:00 bis 20:00 Uhr. Information: Judith Seipold M.A,

Tel. (0561) 804-3975

Wirtschaftswissen-

schaften

Sozialrecht in Rechtsprechung und Wissenschaft. Rechtsfindung und Rechtsgestaltung in der

gesetzlichen Krankenversicherung. Vorlesungsreihe in Zusammenarbeit mit dem Bundesso-

zialgericht. Matthias von Wulffen (Präsident des Bundessozialgerichts). Kassel, Mönche-

bergstr. 5, Gießhaus. 18:00 Uhr. Information: Prof. Dr. Andreas Hänlein, Tel. (0561) 804-3148/3137

Sprach- und Literatur-

wissenschaften

Bilder BeSchreiben. Kolloquium. Kassel, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde: Mönche-

bergstr. 10, Raum: 9. 09:00 bis 18:00 Uhr. Information: Anke Hertling MA, Tel. (0561) 804-2834

Kunsthochschule Bühnen- und Kostümbild für ein Theaterstück ohne Worte. Workshop für Kinder und Jugendli-

che. Prof. Jakob Gebert. Kassel, Menzelstr.13-15/Eingang B Atrium, Raum: 204. 15:00 bis 18:30

Uhr. Information: Prof. Jakob Gebert, Tel. (0561) 804-5349

asl FUSION – Positionen zu Architektur, Stadt und Landschaft. Lernende Stadtregion – Prozesse –

Bilder – Netzwerke. Vortragsreihe. Ursula Stein (Antrittsvorlesung). Kassel, Henschelstr. 2,

K10-Forum. 19:00 Uhr. Information: Prof. Dr. Manuel Cuadra, Tel. (0561) 804-3398

Philosophie Gesetz, Lust und Vernunft in Platons Philebos. Vortrag. Prof. Dr. Franciso L. Lisi (Universität

Madrid). Kassel, Nora-Platiel-Str. 1, Raum: 1311. 19:00 Uhr. Information: Tina Seitz-Kircher , Tel.

(0561) 804-3546

13.
IAG Grundschul-

pädagogik

HolzschnittARTige Kinderwelten. Wie Kinder ihren Fragen Kontur und Farbe geben. Workshop.

Kassel/Grundschulwerkstatt der Universität, Henschelstr. 6. 14:00 Uhr. Information: Prof. Dr.

Herbert Hagstedt, Tel. (0561) 804-3601

16.
Maschinenbau Seminar für Werkstofftechnik. Neue Materialien auf Cellulosebasis. Vortrag. Dr. habil. H.P. Fink

(Institut für Angewandte Polymerforschung, Fraunhofer Institut). Kassel, Mönchebergstraße 3,

Raum: 2120. 16:15 bis 17:15 Uhr. Information: Enis Cherif, Tel. (0561) 804-3701

Frauenbüro Sternental 2007. Kinder-Stadt. Kassel/Werksgelände Daimler Chrysler, Mercedesplatz 1. 8:00

bis 16:00 Uhr. Information: Frauenbüro der Universität, Tel. (0561) 804-2268/-3469

17.
Präsidium Sprechstunde für Studierende. Kassel, Mönchebergstr. 19/3. Stock. 14:00 bis 16:00 Uhr. Infor-

mation: Heidi Eickmann, Tel. (0561) 804-2233

22.
Kunsthochschule Open Space – Internationales Kunststudenten Sommercamp 2007. Kunsthochschule Kassel,

Menzelstr. 13 – 15. Information: Prof. Bjørn Melhus, Tel. (0561) 804-5470

26.
Kunsthochschule Grenzgänge durch die Stadt. Labor für immaterielle Topografie – heimlich-unheimlich. Stadt-

führungen, Experimente. Kassel, Treffpunkt: oberste Etage des Parkhauses „Galeria Kaufhof“ –

Innenstadt, 5 e. 17:00 Uhr. Information: Hanna Krüger, Tel. 01729017853

28.
Kunsthochschule Labor für immaterielle Topografie – heimlich-unheimlich. Grenzgänge durch die Stadt. Stadt-

führungen, Experimente. Kassel, Treffpunkt: oberste Etage des Parkhauses „Galeria Kaufhof“ –

Innenstadt, 5 e. 17:00 Uhr. Information: Hanna Krüger, Tel. 01729017853

30.
Agrarwissenschaften Feldlabyrinth mit Kunst: Duftwelt eines Olfaktoriums. Grebenstein, Hess. Staatsdomäne Fran-

kenhausen. Information: Prof. Dr. Oliver Hensel, Tel. (05542) 981225

August

9.
Kunsthochschule Labor für immaterielle Topografie – heimlich-unheimlich. Grenzgänge durch die Stadt. Stadt-

führungen, Experimente. Kassel, Treffpunkt: oberste Etage des Parkhauses „Galeria Kaufhof“ –

Innenstadt, 5 e. 17:00 Uhr. Information: Hanna Krüger, Tel. 0172-9017853

11.
Kunsthochschule Labor für immaterielle Topografie – heimlich-unheimlich. Grenzgänge durch die Stadt. Stadt-

führungen, Experimente. Kassel, Treffpunkt: oberste Etage des Parkhauses „Galeria Kaufhof“ –

Innenstadt, 5 e. 17:00 Uhr. Information: Hanna Krüger, Tel. 01729017853

September

8.
Erziehungswissen-

schaft/Humanwissen-

schaften

Soundcheck im Eulensaal. Kreutzersonate. Konzertreihe. Hermann Beil (Merlin Ensemble

Wien). Kassel, Murhardsche Bibliothek/Br.-Grimm-Platz 4 a, Eulensaal. 20:00 Uhr. Information:

Prof. Reinhard Karger, Tel. (0561) 804-4292

12.
Maschinenbau Die Kunst des Alterns. Wissenschaftliche Konferenz. Kassel, E.ON Mitte AG/Monteverdistr. 2.

Information: Prof. Dr. Ekkehart Frieling/Dr. Jürgen Pfitzmann, Tel. (0561) 804-4393

30.
Erziehungswissen-

schaft/Humanwissen-

schaften

Soundcheck im Eulensaal. Hanns Eisler und Rainer Bredemeyer. Trio Usignolo mit einem Essay

von Verena Joos. Konzertreihe. Kassel, Murhardsche Bibliothek/Br.-Grimm-Platz 4 a, Eulen-

saal. 11:00 Uhr. Information: Prof. Reinhard Karger, Tel. (0561) 804-4292

Diese Übersicht enthält eine Auswahl von Veranstaltungen der Universität Kassel. Die voll-

ständige Liste aller Termine unter www.uni-kassel.de/presse/veranstaltungen

Der publik KULTURKALENDER
AUSSTELLUNGEN
Museum Fridericianum, Karlsaue,
Neue Galerie, Schloss Wilhelms-
h�he. documenta 12. Internatio-
nale Kunstausstellung.
T�glich 10-20 Uhr. Erm�ßigter
Eintritt f�r Studenten. Bis 23. Sep-
tember

Kasseler Kunstverein
Bis 30. September „Kasseler
Kunstvereinsheim“. Obere
Karlstr. 14. 42 K�nstler aus sechs
L�ndern. Performances, Vortr�ge,
interaktive Aktionen, Filme, Kon-
zerte.
www.kasselerkunstvereinsheim.de

Museum f�r Sepulkralkultur
Weinbergstr. 25–27, Kassel
Madeleine Dietz: Side by Side.
Installationen mit Friedhofserde.
4. August bis 9. September.
Di–So 10–17 Uhr, Mi 10–20 Uhr.
Tel. (05 61) 9 18 930.
www.sepulkralmuseum.de

Staatliche Museen
Schloss Wilhelmsh�he
„Vom Adel der Malerei. Holland
um 1700“. Bis 30. September

Astronomisch-Physikalisches

Kabinett Orangerie
„Zum Ruhme Gottes. Naturwis-
senschaften und Religion in der
fr�hen Neuzeit“.
Bis 18. November
Di-So 10-17 Uhr.
Tel. (05 61) 31 68 00.
www.museum-kassel.de.

TAGUNG
Evangelische Akademie Hofgeis-
mar: „Mit Tieren leben – Tiere er-
leben. Soziale Dimensionen der
Mensch-Tier-Beziehung“.
1.–2. September. Co-Leitung Prof.
Dr. Detlef W. F�lsch
Anmeldung: Tel. (0 56 71) 8810
www.akademie-hofgeismar.de

UNSER TIPP
„Vom Adel der Malerei“ heißt eine
Ausstellung im Schloss Wilhelms-
h�he, die Werke von Rembrandt,
Rubens, Hals, Anton van Dyck
und Jacob Jordaens aus dem Besitz
des hessischen Landgrafen Wil-
helm VIII. vorstellt. In einem Ka-
binett mit Landschaftsgem�lden
sind auch Werke eines documenta-
K�nstlers, Malerei von Yan Lei, zu
sehen. Mit der documenta-Karte
ist der Eintritt in die Ausstellung
frei. Claudia v. Dehn

Duftinseln im Maisla-
byrinth: In der Fran-
kenhausener Installa-
tion ist ab 30. Juli
nicht nur der Orien-
tierungssinn gefragt.
Foto: FB11

Tagung

Nano-Bioethik
Eine Veranstaltungsreihe zum The-
ma Nano-Bioethik organisiert die
Evangelische Akademie Hofgeis-
mar in Zusammenarbeit mit dem
Hessischen Wirtschaftsministeri-
um. Die Tagung am 18. und 19.
Oktober im Gießhaus der Univer-
sit�t Kassel widmet sich dem The-
ma „Nanobiotechnologien – An-
thropologische und philosophische
Implikationen“. Sie findet statt in
Zusammenarbeit mit dem Institut
f�r Philosophie der Universit�t
Kassel und dem Center for Inter-
disciplinary Nanostructure Science
and Technology (CINSaT). Ziel der
Fachtagung ist es, �ber die Fragen
der Technikfolgenabsch�tzung hin-
aus die philosophischen und an-
thropologischen Implikationen
dieser Technologien zu erhellen.

Bereits am 24. September geht es
im Fachgespr�ch des Arbeitskreises
„Bioethik“ in der Evangelischen
Akademie um das Thema „Nat�r-
lich Nano. Zum Naturverst�ndnis
in der Nanotechnologie“. p
www.akademie-hofgeismar.de

Immer der Nase nach
Das dritte Feldlabyrinth spricht den Geruchssinn an

Auch in diesem Jahr l�dt das Feld-
labyrinth in Frankenhausen wieder
zur Tuchf�hlung mit der �kologi-
schen Landwirtschaft ein. Thema-
tisch hat es der beliebte Irrgarten in
der nunmehr dritten Auflage dies-
mal auf den menschlichen Ge-
ruchssinn abgesehen. Und so fin-
den sich auf dem vier Hektar gro-
ßen Feld der hessischen Staatsdo-
m�ne nicht nur meterhohe Mais-
pflanzen, sondern auch zahlreiche
Duftgew�chse und diverse Ge-
ruchsinstallationen. „Nasiversum“
nennen die Studierenden der �ko-
logischen Agrarwissenschaften das
diesj�hrige Projekt. Die Besucher
sollen sich beim Durchqueren des
Pflanzenlabyrinths auch von ihrem
Geruchssinn leiten lassen. „Die
Klanginstallationen aus der Koope-
ration mit dem Fachbereich Musik
im letzten Jahr kamen sehr gut an“,
berichtet Birte Hauschild von der
zust�ndigen studentischen Projekt-
gruppe. „In diesem Jahr haben wir
daher das ganze am Schwerpunkt
Duft ausgerichtet“.

Inmitten des Feldes befinden sich
kleine Duftinseln mit heimischen

Gew�rzpflanzen wie Petersilie,
Dill und Fenchel, die zu Schnup-
perpausen einladen. Viele verschie-
dene Kr�utersorten und stark duf-
tende Blumen sollen den Spazier-
gang auf dem Feld zum Geruchser-
lebnis machen. Da ist beispielswei-
se eine Cola-Pflanze zu „errie-
chen“, benannt nach dem gleichna-
migen Getr�nk. Oder man genießt
den Geruch der verschiedenen
�therischen �le, welche aus einer
mechanischen „Duftorgel“ str�-
men. Fest steht, dass die Macher
auch diesmal wieder eine Menge
Arbeit in das Projekt unter Leitung
von Prof. Dr. Oliver Hensel ge-
steckt haben. Der Mais im Außen-
bereich wurde bereits Ende April
ges�t, die �brigen Pflanzen kamen
dann in m�hevoller Kleinarbeit
nach und nach dazu.

Freilichtausstellung

Ziel des Projektes ist die Sensibili-
sierung f�r den �kologischen
Landbau. „Dazu geh�rt ein ganz ei-
genes Bewusstsein. Der Anbau er-
folgt vollkommen pestizidfrei“, er-
kl�rt Michael Hasse aus dem Mas-

terstudiengang �kologische Agrar-
wissenschaften. An die positive Re-
sonanz der Besucher, aber auch der
Fachwelt zu Projektbeginn vor drei
Jahren kann er sich noch gut erin-
nern. Urspr�nglich als einmaliges
Ereignis geplant ist daraus mittler-
weile eine zweimonatige, j�hrliche
Freilichtausstellung mit 8000 Besu-
chern im letzten Jahr geworden.

Die offizielle Er�ffnungsfeier f�r
das diesj�hrige Freilandlabyrinth
findet am Samstag, den 28. Juli um
11 Uhr statt. Ab dann ist das „Na-
siversum“ immer freitags, samstags
und sonntags von 10–18 Uhr ge�ff-
net, bevor es am 30. September mit
einem Abschlussfest schließt.
Anmeldungen f�r Schulklassen und
andere Gruppen sind unter der E-
Mail-Adresse nasiversum@gmx.de
m�glich. Per Bahn ist das Areal
vom Bahnhof M�nchehof in 45 min
Fußweg, bzw. 20 min Fahrrad zu
erreichen. Mit dem Auto auf der B3
Kassel–Hofgeismar zwischen den
Abfahrten Espenau und Burguf-
feln. Robert Pohl

www.uni-kassel.de/agrar/agt

Kunst und ihre Vermittlung
Kommunikative Uni-Kassel-Projekte zur documenta 12
An die 500 Videoclips mit State-
ments zu Fragen aktueller Kunst
und eine virtuelle documenta-Da-
tenbank im Blogformat, außerdem
Kunstsprachanalyse mit permanent
discussion und ein kreatives Gedan-
kenexperiment zur selbst erschaffe-
nen documenta – vier Projekte der
Universit�t und der Kunsthoch-
schule Kassel arbeiten derzeit �ber
documenta-Kunst und deren Kom-
munikation.

www.documenta-dock.net ver-
mittelt nter dem Motto „questions
about art – explore, ask, inspire“
Sch�lern und interessierten Laien
den theoretischen ,�berbau‘ der
documenta 12 und von zeitgen�ssi-
scher Kunst allgemein.

Die virtuelle Datenbank Docu-
menta12blog.de ist ein Fundus an

Informationen �ber die documenta
12 mit Pressemeldungen und audio-
visuellen Dokumenten. Und nat�r-
lich: Es wird gebloggt.

Der Kommunikation �ber Kunst
widmet sich das sprachwissen-
schaftliche Projekt „Kunst – Spra-
che – �ffentlichkeit. Kommunika-
tionsraum documenta 12“. Sechs
Tage lang unterhalten sich Experten
und Besucher der Ausstellung im
„Gespr�chsraum Kunstsprache“
�ber die Sprache des Kunstbetriebs.
Zus�tzlich finden vier Foren statt:
www.spracheundkunst.de.

Ein kreatives Gedankenexperi-
ment startet der Blog www.basis-
box.de/personal-documenta in
Gang gebracht: Was w�re, wenn
man selbst der n�chste documenta-
Chef w�re? km

Handschriftentresor

Erweiterte
Öffnungszeiten
Sie ist weltber�hmt, die Geschichte
des Zweikampfs von Hildebrand
und seinem Sohn Hadubrand: Das
Hildebrandlied, das �lteste gr�ßere
St�ck deutscher Dichtung, befindet
sich in der Universit�tsbibliothek
Kassel.

Anl�sslich der documenta wer-
den erweiterte �ffnungszeiten und
weitere F�hrungen durch den
Handschriftentresors in der Uni-
versit�tsbibliothek, Landesbiblio-
thek und Murhardschen Bibliothek
der Stadt Kassel am Br�der-
Grimm-Platz 4a angeboten. Bis
zum 22. September ist von Montag
bis Freitag, 14 bis 18 Uhr, Samstag
von 10 bis 18 Uhr der Besuch des
Handschriftentresors m�glich.
F�hrungen werden angeboten von
Montag bis Freitag, jeweils um 15
Uhr, Samstag um 11 Uhr. p


